malt whisky

geschichtliches
nachdem fast 90% aller brennereien den sogenannten „mal-whisky“ (auf basis von reiner gerste, die zum keimen gebracht wird) erzeugen und nur die kleine restgruppe den „grain“ (aus mehreren anderen getreiden wie roggen und hafer), gab’s schon mal reichlich ärger, ob man die beiden sorten miteinander verschneiden dürfe. die technik dazu hatte andrew usher aus edinburgh um 1860 herum entdeckt.

es kam wirklich soweit, dass eine königliche kommission eingesetzt werden musste, um die streitereien mit einem machtwort zu beenden. 1909 wurde ein dekret verabschiedet, in dem das „blending“ (verschneiden) von malt und grain genehmigt war. und die meisten großen whiskysorten, die wir kennen, sind seither auch „blended“.

unterteilung der malts
· highland malt (aus dem hochland)

· lowland malt (aus den ebenen)

· island malt (er stammt von den inseln islay [sprich: eilah], mull [m!all], jura [dschura], orkney [orgnäi], und skye [szgei] und ist im geschmack in aller regel sehr kräftig)

· campbelltown malt (erinnern sie sich noch an paul mccartney’s schotten-hymne „mull of kintyre“? ist zwar kein lobessang auf den whisky, aber von der halbinsel kintyre, stammt campbelltown)

single malt:

grundsätzlich wird dieser whisky nur aus der produktion einer destillerie abgefüllt und darf nicht mal mit dem single malt einer befreundeten firma vermischt werden.

100% malt:


dies ist dann kein single malt, sondern ein vatted malt.

einer, der zusammengemischt wurde aus den – qualitativ durchaus hochstehenden – erzeugnissen diverser destillerien.

für’s allgemeinverständnis:

wenn man sich klarmacht, dass blendmaster beim blending von whisky’s an die 3 dutzen malts und grains verarbeiten und diese zu hochwertigen produkten kombinieren, dann flößt das schon einen hauch von respekt ein.

getreidesorte, die verarbeitet wird:
· gerste, die zum keimen gebracht wird

aufbereitung, des getreides:
· das getreide wird zum keimen gebracht,

· gerste und wasser wird zusammengebracht und 3 tage eingeweicht

· 8-12 tag dauert der mälzvorgang

· danach geht es für 2 tage in den darrofen

· jetzt erst wird das ganze in der mühle gemahlen

· das mahlgut wird wieder mit wasser zusammengebracht und befindet sich dann 8 stunden im maischbottich

· dies wandert dann durch die filteranlage

· jetzt wird dem gewonnenen gut würze und hefe zugesetzt

· dies geht dann für 2-3 tage in den gärbottich

· danach wird das ganze „gewaschen“

destillation – jetzt greift das pot-still-verfahren:
· für ca. 6 stunden geht es jetzt in die erste brennblase für den rauhbrand

· für ca. weitere 8 stunden geht es dann für den feinbrand in die zweite brennblase

· nun hat man das gestillat

· dies wird mit reinem quellwasser auf eine trinkstärke von 40%vol. gebracht

· dem folgt jetzt nur noch die abfüllung

lagerung
· mindestens 3 jahre in eichenholz- oder sherry-fässern

blending
· single pure malt aus einer brennerei

· pure malt aus verschiedenen brennereien

geschmack / farbe
· klare, helle farbe

· reiner, unverfälschter geschmack

· rauchig

· malzig 

eine übersicht der einzelnen whisky’s folgt noch

Mit freundlichen Grüßen
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